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Geschäftsbereich Prävention 
Herr/Frau Dr. med.  

wird hiermit nach dem „Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ (ASiG) vom 12. Dezember 1973 in der Fassung vom 20. April 2013 gemäß § 2 ASiG zum
Betriebsarzt
bestellt.
Der Betriebsrat hat zugestimmt.
Er/Sie ist zuständig für den Betrieb:  

Er/Sie ist unmittelbar unterstellt dem Betriebsleiter:  

Ihm/Ihr unterstehen folgende Mitarbeiter:  


Ihm/Ihr werden die Aufgaben nach § 3 ASiG übertragen (s. Rückseite), Art und Umfang der Beauftragung richtet sich nach § 2 der Unfallverhütungsvorschrift „ Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ DGUV Vorschrift 2 der BGN vom 01.01.2012.
Zum Zeitpunkt der Bestellung beträgt die erforderliche Einsatzzeit mind. 
Stunden pro Jahr.
Herr/Frau Dr. med.
bescheinigt hiermit, dass er/sie berechtigt  ist, den ärztlichen Beruf auszuüben und über die nach § 3 ASiG sowie nach § 3 DGUV Vorschrift 2 erforderliche Fachkunde verfügt. Er/Sie verpflichtet sich dazu, gem. §§ 9 und 10 ASiG mit dem Betriebsrat, der Fachkraft für Arbeitssicherheit sowie mit den anderen im Betrieb für Angelegenheiten der technischen Sicherheit, des Gesundheits- und des Umweltschutzes beauftragten Personen zusammenzuarbeiten. Über die Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben wird er/sie gem. § 5 DGUV Vorschrift 2 regelmäßig Bericht erstatten.
In der Anwendung seiner/ihrer arbeitsmedizinischen Fachkunde ist der/die Betriebsarzt/-ärztin weisungs- frei. Er/Sie darf wegen der Erfüllung der ihm/ihr übertragenen Aufgaben nicht benachteiligt werden. Er/Sie ist nur seinem/ihrem ärztlichen Gewissen und dem Gesetz unterworfen und hat die Regeln der ärztlichen Schweigepflicht zu beachten.
Der Arbeitgeber 
sorgt dafür, dass der/die bestellte Betriebsarzt/-ärztin seine/ihre Aufgaben erfüllt. Er hat ihn/sie bei der Erfüllung seiner/ihrer Aufgaben zu unterstützen; ins- besondere verpflichtet er sich, ihm/ihr soweit erforderlich Hilfspersonal sowie Räume, Einrichtungen, Geräte und Mittel zur Verfügung zu stellen und ihn/sie über alle für seine/ihre Tätigkeit im Betrieb bedeutsamen Umstände zu unterrichten. In Betrieben mit mehr als 20 Beschäftigten bildet der Arbeit- geber einen Arbeitsschutzausschuss gem. § 11 ASiG.

Ort, Datum

(Arbeitgeber)
(Betriebsarzt)
Besondere Bemerkungen

Aufgabenkatalog
Aufgaben der Betriebsärzte (§ 3 ASiG)
Die Betriebsärzte haben die Aufgabe, den Arbeitgeber beim Arbeitsschutz und bei der Unfallverhütung in allen Fragen des Gesundheitsschutzes zu unterstützen. Sie haben insbesondere
1. den Arbeitgeber und die sonst für den Arbeitsschutz und die Unfallverhütung verantwortlichen Personen zu beraten, insbesondere bei
· der Planung, Ausführung und Unterhalten von Betriebsanlagen und von sozialen und sanitären Einrichtungen,
· der Beschaffung von technischen Arbeitsmitteln und der Einführung von Arbeitsverfahren und - stoffen,
· der Auswahl und Erprobung von Körperschutzmitteln,
· der arbeitsphysiologischen, -psychologischen und sonstigen ergonomischen sowie arbeitshygienischen Fragen, insbesondere der Arbeitszeit und der Pausenregelung, der Gestaltung der Arbeitsplätze, des Arbeitsablaufs und der Arbeitsumgebung,
· der Organisation der ersten Hilfe im Betrieb,
· Fragen des Arbeitsplatzwechsels sowie der Eingliederung und Wiedereingliederung Behinderter in den Arbeitsprozess,
· der Beurteilung der Arbeitsbedingungen.
2. die Arbeitnehmer zu untersuchen, arbeitsmedizinisch zu beurteilen und zu beraten sowie die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten.
3. die Durchführung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu beobachten und im Zusammenhang damit
· die Arbeitsstätten in regelmäßigen Abständen zu begehen und festgestellte Mängel dem Arbeitgeber oder der sonst für den Arbeitsschutz verantwortlichen Person mitzuteilen, Maßnahmen zur Beseitigung dieser Mängel vorzuschlagen und auf deren Durchführung hinzuwirken,
· auf die Benutzung der Körperschutzmittel zu achten,
· Ursachen von arbeitsbedingten Erkrankungen zu untersuchen, die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten und dem Arbeitgeber Maßnahmen zur Verhütung dieser Erkrankungen vorzuschlagen.
4. darauf hinzuwirken, dass sich alle im Betrieb Beschäftigten den Anforderungen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung entsprechend verhalten, insbesondere sie über die Unfall- und Gesundheits- gefahren, denen sie bei der Arbeit ausgesetzt sind, sowie über die Einrichtungen und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren zu belehren und bei der Einsatzplanung und Schulung der Helfer in
„Erster Hilfe“ und des arbeitsmedizinischen Hilfspersonals mitzuwirken.
Die Betriebsärzte haben auf Wunsch des Arbeitnehmers diesem das Ergebnis arbeitsmedizinischer Untersuchungen mitzuteilen; § 8 Abs. 1 Satz 3 bleibt unberührt.
Zu den Aufgaben der Betriebsärzte gehört es nicht, Krankmeldungen der Arbeitnehmer auf ihre Berechtigung zu prüfen.
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